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Liebe Spenderinnen und Spender!      

      

Sehr geehrte interessierte Leserinnen      

und Leser!      

                                      Gütersloh, Febr. 2019 

 

  
 

Auch im Jahr 2018 konnten wir mit den Spendengeldern die Projektausgaben für Hakuna Matata 

stemmen. Die Tendenz der Ausgaben ist seit Jahren aufwärts gerichtet. Woran liegt das? Wo wer-

den die Gelder schwerpunktmäßig eingesetzt? 
 

Die Entlohnung von Arbeit wird in Brasilien mit dem sogenannten Mindestlohn (Salario minimo) 

geregelt. Normale Arbeitnehmer erhalten für eine 40-Stunden-Woche einen Mindestlohn von um-

gerechnet ca. 250,00 € pro Monat. Mit diesem Geld müssen mehrköpfige Familien einen Monat 
über die Runden kommen. Unmöglich! Folglich haben die meisten Brasilianer zwei bis drei Jobs 

und sind so von früh morgens bis spät abends am arbeiten. 
 

Der Staat müsste eigentlich den Salario minimo an die ständig steigenden Lebenshaltungskosten 

anpassen, um die Inflation aufzufangen. Tut er aber nicht. Immer mehr Menschen müssen sich 

verschulden, verlieren ihre Wohnung und können nur noch in den Elendsvierteln Unterkunft fin-

den. Somit wird die Klientel, die von uns unterstützt wird, immer größer. 
 

Das Projekt Hakuna Matata unterstützt in allen Lebensbereichen die Kinder und Jugendlichen 

und ihre Familien. Diese Unterstützung war früher ausgerichtet an die Bereiche Gesundheit, Er-

nährung und Schulausbildung. Das sind selbstverständlich auch heute noch die Säulen unserer 

Arbeit. Es stellen sich aber auch weitergehende, in die Zukunft gerichtete, Anforderungen.  
 

Unsere Ziele sind zum einen die berufliche Ausbildung, zum anderen die langjährige Betreuung 

behinderter oder stark benachteiligter Kinder. Gerade die berufliche Ausbildung ist heute ein 

Schwerpunkt unserer Arbeit. Wir versuchen Ausbildungsplätze zu vermitteln, die Jungen und 

Mädchen für die Aufgaben fit zu machen und finanzieren Material und Wegekosten.  

Hakuna Matata soll nicht mit einem Alter unserer Klientel von ca. 20 Jahren enden, sondern muss 

auch für weitere Perspektiven sorgen. 
 

Unsere Aufgabe ist auch, dass wir uns für bestimmte, zeitaufwändige „Pflegefälle“ einsetzen. 

Gleich, ob wir die 11-jährige Leticia in ihrer Sprachentwicklung durch einen Logopäden helfen, 

oder dem 10-jährigen Cauan das Gehen lernen durch einen Physiotherapeuten ermöglichen. 

Auch sie haben eine Chance verdient und bekommen sie bei uns. 
 

Allen Spenderinnen und Spendern ganz herzlichen Dank für ihr Engagement! Ge-

meinsam schaffen wir die Möglichkeiten, in so vielfältiger Form helfen zu können.  
 

Viele Grüße vom Debra-Team! 
 

Peter Rodermund 

1.Vorsitzender                                                               Beigefügt ist, soweit gewünscht und noch nicht im letzten 
                                                Jahr verschickt, die Spendenquittung für 2018. 

 



Die Redakteurin vom Westfalen-Blatt in Bielefeld, Frau Kerstin Sewöster, habe ich auf dem Ad-

ventsmarkt 2017 in St. Michael-Ummeln kennengelernt. Sie zeigte sich sehr interessiert, an der 

Entstehung und Entwicklung von HAKUNA MATATA. Hier ihr detailierter Bericht. 
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